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7.1 52 Schritte zur Bilanz 
 
Der Weg von der „vorläufigen Saldenliste“ der Bestands- und Erfolgskonten bis zur „fertigen  
Bilanz bzw. GuV-Rechnung“ verläuft in vielen Schritten. Wir haben für Sie hier 52 „Kernpunkte“ 
zusammengefasst.  

7.1.1 Offene Buchungsfälle und laufende Buchführung (Schritte 1. – 3.) 

1. Alle Sammelkonten für „offene Buchungsfälle“ (meist in der Kontenklasse 9) müssen vor den 
eigentlichen Bilanzierungsarbeiten abgestimmt und die Salden aufgelöst werden, also auf 
Null sein. Eine Verbuchung nach dem Motto „Alles, was ungeklärt ist, kommt auf das Privat-
konto“, ist jedoch nicht zulässig. Solche Buchungen können Zahlungen von Kunden bzw. an 
Lieferanten sein, Betriebsaufwendungen bzw. Erlöse betreffen und natürlich auch Privat-
aufwand darstellen. Auch „Irrläufer“, also z.B. Zahlungseingänge von (uns) nicht bekannten 
Firmen und Personen sind nicht auszuschließen. 

2. Lassen sich manche Posten nicht (mehr) verlässlich aufklären, sollte der entsprechende 
Umbuchungsbeleg von der Unternehmensleitung unterschrieben werden, unabhängig davon, 
wohin der Betrag letztlich umgebucht wird.  

3. Die laufende Buchführung 2023 gibt Aufschluss über Geschäftsfälle und Vorgänge nach dem 
Bilanzstichtag, die aber Einfluss auf den Jahresabschluss des abgelaufenen Wirtschaftsjahres 
haben. Bis zur Bilanzfeststellung sind alle erkennbaren Risiken und drohenden Verluste zum 
Bilanzstichtag (z.B. drohende Forderungsverluste) zu berücksichtigen (Werterhellung). Erst 
nach dem Bilanzstichtag entstandene Änderungen sind nicht rückwirkend zu berücksichtigen.

7.1.2 Abstimmung der Kundenkonten (Schritte 4. – 10.) 

4. Die Salden der Kundenkonten müssen einzeln auf ihre Richtigkeit überprüft werden. Wenn 
der Ersteller der Bilanz nicht mit dem Buchhalter ident ist (Fremdbuchhaltung), kommt der 
Abstimmung der Kundenkonten wesentliche Bedeutung zu. 
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